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Der
Traum


Unruhig nach einem anstrengenden Tag fiel Liz ins Bett. Lange
wälzte sie sich hin und her bis sie endlich einschlafen konnte. Auf
einmal war sie in einer fremden Umgebung. Ihr wurde bewusst, dass
sie träumte und ließ alles Weitere auf sich zukommen. Sie sah sich
um und bemerkte den jungen Mann der im Türrahmen stand. Sofort
erkannte sie das Gesicht und lächelte. Er kam auf sie zu und
presste sie an die Wand. Vorsichtig schob er eine Strähne aus dem
Gesicht und küsste sie. Erst zärtlich und dann immer forscher.
Seine Lippen wanderten ihren Hals entlang als er sie zum Bett trug.
Sie ließ sich fallen und hielt die Augen geschlossen. Ihr fiel auf
das sie bis auf ein Höschen völlig nackt vor ihm lag. Aurelius
packte ihre Handgelenke und fesselte sie ans Bett, kurz darauf
passierte dasselbe mit ihren Fußgelenken. Nun lag Liz völlig
hilflos vor ihm. Es erregte sie. Sie spürte wie sich ihre
Brustwarzen aufrichteten und sie langsam feucht vor Aufregung
wurde. Aurelius genoss den Anblick wie jedes Mal, wenn sie sich im
Traum begegneten. Er beugte sich über sie,so dass sie seine
Erregung in der Hose an ihrem Bauch spüren konnte und packte sie am
Hals. Seine Lippen wanderten zu ihren Wangen und leise hauchte er
ihr ein „Na Liebes wollen wir spielen?“, ins Ohr. Liz versuchte
sich unter seinem Gewicht zu winden und zog an den Fesseln. Sie
wollte nichts mehr als ihn berühren und drehte den Kopf in seine
Richtung. Dann ging alles sehr schnell. Aurelius kniff ihr mit der
einen Hand in die Brustwarze und wanderte mit der anderen zu ihrem
Höschen und zog es ihr runter. Als es nicht mehr weiter ging ließ
er von ihr ab und zerriss den dünnen Stoff. Erst spielte er mit
ihrer Perle bis sie noch feuchter wurde und entlockte ihr ein
Stöhnen. Doch dann drang er schnell mit zwei Fingern in sie ein und
dehnte sie ein wenig. So schnell wie er in sie eingedrungen war
ließ er auch wieder von ihr ab. Er zog sich aus und kniete sich
über sie. Sein erregtes Glied führte er sachte an ihre Lippen.
Langsam fing sie an ihn mit der Zunge zu erkunden bevor sie ihre
Lippen öffnete und ihn ganz ihn sich aufnahm. Aurelius stöhnte auf
und zog sich zurück. Seine Lippen wanderten qualvoll langsam über
ihre Brüste hinab zu ihrem Schoß. Er liebte es sie zu lecken, zu
beißen und mit der Zunge in den Wahnsinn zu treiben. Seine Zunge
leckte erst vorsichtig über ihre bereits nasse Spalte bis er sich
seinen Weg hinein bahnte. Kurz bevor Liz zu ihrem ersehnten
Orgasmus kam, hörte er auf, nahm ihr die Augenbinde ab und schaute
ihr tief in die Augen bevor er sie küsste. Dann band er ihre Beine
los und nahm sie hart und schnell. Es folgte ein berauschender und
intensiver Orgasmus, doch selbst nach dem Aurelius das erste Mal
gekommen war ließ er nicht von ihr ab. Nach dem zweiten Mal, das er
gekommen war, war Liz völlig erschöpft und ihre Brust hob und
senkte sich in einem schnellen Tempo. Kurz nachdem er sie losband
und sie ihn küssen wollte erwachte sie schweiß gebadet. Sie sah
sich völlig verwirrt an und nahm erst mal einen großen Schluck
Wasser aus der Flasche neben ihrem Bett. Liz wurde langsam bewusst
das alles nur ein Traum war und schmollte ein wenig. Sie wusste,
dass sie Ihn irgendwann finden muss. Aurelius, der Mann mit den
Augen wie ein Meer nach dem Sturm, der Mann der immer wieder in
ihren Träumen auftauchte und nachdem sich ihr ganzer Körper
sehnte...




Happy
Halloween?


Endlich war es wieder so weit. Es war Halloween. Liz freute sich
schon das ganze Jahr über darauf. Im Guilty Pleasure war wie jedes
Jahr eine Riesen-Party angesagt. Zum Glück hatte sie grade Urlaub
und konnte sich mit ihrer Freundin Freya zum Shoppen treffen.
Eigentlich war die Auswahl in ihrem Kleiderschrank erstaunlich
groß, aber für diesen Abend wollte sie was Neues und besonders
auffälliges. Freya und Liz trafen sich wie immer vor ihrem
Lieblingsladen und gingen kichernd hinein. Es war heute sehr ruhig
im Laden und kaum Kunden da.  Das erste Outfit, was Liz ins
Auge stach, war ein Harness was über den ganzen Körper ging und an
den Beinen Halter für Strümpfe hatte. Es war sehr viel Haut zu
sehen aber nicht leicht auszuziehen. Heute Abend wusste Liz was ihr
bevorstand und deshalb sollte ihr Outfit auch was Besonderes
werden. Ihr Herr würde erscheinen. Sie suchte weiter bis Freya ihr
auf die Schulter tippte. Freya hielt ihr ein Bodenlanges
Spitzenkleid entgegen mit passender Wäsche. Liz war sofort hin und
weg aber meinte das da noch eine Kleinigkeit fehlen würde. Sie
schickte eine der Verkäuferinnen los und bat sie ein Korsett zu
finden was zu dem Outfit passen würde. Schnell war auch das
gefunden. Ein unschuldig wirkendes Unterbrustkorsett in Schwarz
Weiß. Jetzt noch eine Maske und das Outfit ist perfekt, grinste sie
Freya und die Verkäuferin an. Sie entschied sich für eine Maske mit
einem kleinen Schleier und Hörnern. Freya wurde langsam ungeduldig
da sie ihr Outfit längst gefunden hatte und hungrig wurde. Beide
bezahlten und gingen noch eine Kleinigkeit essen. Die Zeit verging
wie im Flug und die beiden Frauen machten sich für die Party
fertig. Beide standen vor dem riesigen Spiegel und betrachteten
sich. Freya hatte was von einer Waldelfe in ihrem knappen grünen
Lederkleid und Liz hatte was von einer Succubus. Es klingelte und
beide gingen runter. Eine kleine schwarze Limousine stand
fahrbereit da und sie Liz war klar, wer sie geschickt hatte. Damien
schien sich genau so auf ihr Treffen zu freuen wie sie sich. Die
fahrt zum Guilty Pleasure fühlte sich nach Stunden an und die
beiden waren, froh als sie endlich ankamen. Der Laden war gerammelt
voll und die Gäste schon in guter Stimmung. Leise Musik von Marilyn
Manson war zu hören und die Bühne voller Kerzen. Kleine Gruppen
standen im Raum verteilt, doch Liz hatte nur Augen für den Mann an
der Bar. Damien war nicht zu übersehen. Er trug eine Maske wie der
Mann in Das Phantom der Oper. Dazu einen engen Anzug und eine
leuchtend rote Krawatte. Schnell schob sie sich durch die anderen
Gäste zu ihm und küsste ihn auf die Wange. Er zog sie eng an sich
und drehte sie, so das sie mit dem Rücken zu ihm stand.“ Etwas an
deinem Outfit fehlt Kleines“, hauchte er ihr ins Ohr und legte ihr
ein schmales Halsband aus Metall um. Liz quietsche vor Freude und
bedankte sich mit einem langen Kuss. Es war das erste Halsband, was
sie von ihm erhalten hatte und es macht sie Stolz. Verdammt stolz.
Nun kann jeder sehen, dass sie ihm gehört, nur ihm. Nach ein paar
Drinks gingen beide Richtung Bühne. Es gab eine kleine Feuershow
und die Tänzerin war unglaublich schön anzusehen. Sie tanze als
hätte sie nie was anderes gemacht. Es war erotisch und einfach nur
heiß. Damien merkte wie Liz immer unruhiger wurde und sah sieh ohne
ein Wort an. Sie lächelte und senkte schnell den Kopf. Liz war
bewusst, dass sie sich mehr in Geduld üben musste, doch sie
vermisste seine Haut auf ihrer. Auch er wusste, dass er sie will
und wollte sich nicht länger zurückhalten. Grade als die nächste
Performance von einem Rigger starten sollte, griff er nach ihrer
Hand und zog sie mit sich. Sie gingen schweigend die Treppe zu den
Räumen hoch und Liz war sich sicher, dass er wieder das Turmzimmer
gewählt hatte. Doch sie irre. Dieses Mal entschied er sich für den
schwarzen Raum. Liz schluckte denn in dem Raum war nichts was
kuschelig war. Nichts was ihr nach der Session Entspannung bieten
konnte. Das dachte sie zumindest. Als sie den Raum betraten, atmete
sie auf als sie das Bett und das rote Samt-Sofa sah, Es war viel
wärmer eingerichtet als sie dachte aber vielleicht hatte Damien das
ganze auch so einrichten lassen. Nachdem die Tür verschlossen war
wurde sein Blick härter. Seine Augen waren kühl und strahlten eine
gewisse härte aus die Liz zeigte was nun kam. Durch eine erlernte
Handbewegung wusste sie was sie nun zu tun hatte. Sie entkleidete
sich bis auf ihren Slip und kniete sich breitbeinig vorn ihren
Herrn. Die Handflächen waren nach oben auf die Oberschenkel gelegt
und der Blick gesenkt. „Gutes, kleines Biest“, sagte Damien streng
und zog sie schnell hoch. Er schob sie zu einem Bock und lehnte sie
darüber. Er fing an ihre Pobacken zu massieren und kniff
abwechselnd mal leichter, mal fester hinein. Liz war klar das
gleich die ersten Schläge folgen würden. Doch sie täuschte sich.
Schnell waren ihre Hände und Füße am Bock fixiert und ihr wurden
die Augen verbunden. Wenige Augenblicke später wurde ihr der Knebel
angelegt und sie spürte wie etwas heißes auf ihren Rücken tropfte.
Der heiße Wachs lief ihr den Rücken an den Seiten runter und sie
stöhnte leise auf. Die nächsten Tropfen fielen auf ihren Po.
Langsam zitterte sie, denn das war ein Gefühl von Schmerz, welches
sie noch nicht oft erlebt hatte. Die Ketten, mit denen sie
gefesselt war, klirrten bei jeder Bewegung und sorgen für einen
kleinen Schauer. Doch viel Zeit zum Durchatmen gabs nicht. Sie
schien einiges an Wachs auf dem Rücken und dem Po zu haben,denn sie
merkte wie ihre Haut steifer wurde. Der erste Schlag der Gerte war
zwischen ihren Beinen zu spüren. Liz hörte ein heiseres,leisen
Lachen. Schon traf der nächste Schlag sie auf dem Rücken. Damien
schlug das Wachs von ihrem Rücken und widmete sich auch ihrem
prachtvollem Hintern. Er liebte es solche Spuren zu hinterlassen
und er genoss es noch mehr das Stöhnen und Keuchen seiner Kleinen
zu vernehmen. Heute wollte er weniger Spielen als sonst. Es war ihm
lieber sie auf andere Art in den Wahnsinn zu treiben als sonst.
Nachdem der ganze Wachs entfernt war, löste er die Fesseln und
schob sie zu einem anderen Bock. Bevor Liz verstand, was geschah,
zog Damien ihr Höschen aus und befahl ihr sich auf den Bock zu
setzen. Was Liz nicht wusste, war das es kein einfacher Bock war.
Es war eine Fickmaschine. Damien schmierte den Dildo wie auch Lizs
Spalte mit Gleitgel ein. Durch das kalte, glitschige, musste Liz
laut keuchen. Sich laut stark beschweren konnte sie sich ja nicht.
Der Dildo fing langsam an sich zu bewegen und sie spürte wie er
immer wieder in sie eindrang. Ganz langsam und quälend. Liz konnte
ein leises vibrieren vernehmen und schon spürte sie wie etwas an
ihre Klit gedrückt wurde. Nun konnte sie das stöhnen nicht mehr
unterdrücken und kam sehr schnell. Beschämd senkte sie den Kopf da
sie für ihren Orgasmus keine Erlaubnis hatte. Damien lies nicht von
ihr ab und machte weiter. Er lies sie so oft kommen er wollte und
schlug ihr hin und wieder mit einem Flogger auf die Brüste. Die
Folter fühlte sich wie Stunden an und Liz sackte zusammen. Es war
Zeichen genug für Damien ihr eine Pause zu gönnen. Ihre Brüste
glänzten, da sich dort ihr ganzer Speichel gesammelt hatte. Damien
nahm ihr den Knebel und die Augenbinde ab, gab ihr etwas zu trinken
und trug sie aufs Bett. Es war warm und weich. Für Liz, die immer
noch am Zittern war genau das richtige. Sie brauchte Zeit sich zu
sammeln und wollte grade noch mal schauen was ihr Herr macht. Doch
schneller als sie sich versah, beugte er sich über sie und drückte
ihr seinen harten Schwanz in dem Mund. Grinsend öffnete sie ihre
Lippen und umspielte seine Eichel mit ihrer Zunge. Damien packte
sie in den Haaren, zog ihren Kopf nach hinten und fickte ihren Mund
so hart wie er es noch nie mit ihr gemacht hatte. Liz würgte, doch
davon ließ er sich nicht abbringen. Nachdem ihre Kehle sich an den
harten Fick gewöhnt hatte, fiel ihr das Atem auch wieder einfacher
und sie fing an es zu genießen. Jedes Mal, wenn er kurz von ihr
abließ, machte sie sich an seinen Eiern zu schaffen und lutschte
abwechselnd daran. Sein Stöhnen verriet ihr, das sie alles richtig
machte. Damien wollte nicht länger warten, drehte sie auf den Bauch
und drang schnell und tief in sie ein. Es dauerte nicht lange bis
auch er kurz vor seinem Orgasmus war. Kurz bevor er kam, zog er
seinen Schawanz aus Liz,ignoierte ihr wimmern und ergoss sich auf
ihrem Arsch. Auch ihren Rücken traf er mit seinem heißen Saft. Er
lies sich neben sie aufs Bett fallen und grinste sie an. „Jetzt
hast du ein wunderschönes Kunstwerk auf deinem Körper,so wie ich es
am liebsten sehe“, sagte er mit rauer Stimme und Liz lief knallrot
an. Bisher kannte sie es nicht das jemand ihr auf den Körper
gespritzt hatte und es fühlte sich seltsam an. Nach einiger Zeit
erlaube Damien es ihr sich sauberzumachen und wieder anzukleiden.
Den Rest des Abends verbrachten sie in der Lounge und 
genossen die ausgelassene Stimmung.
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